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(54) Flurörderzeug mit einem mindestens einen klappbaren Lastabschnitt umfassenden 
Lastaufnahmemittel

(57) Flurförderzeug (1), insbesondere batterie-�elek-
trisch betriebenes Flurförderzeug, mit einer Hubvorrich-
tung (15), insbesondere einem Hubmast (16), an der ein
mit einem Lastaufnahmemittel (20) versehener Hub-
schlitten (17) auf- und bewegbar angeordnet und mittels
eines Hubantriebs (30) antreibbar ist, wobei das Lastauf-
nahmemittel (20) von mindestens einem klappbaren
Lastabschnitt (19a; �19b) gebildet ist, der um eine im We-
sentlichen horizontale Schwenkachse (18) zwischen ei-
ner ausgeklappten Arbeitsstellung und einer eingeklapp-
ten Ruhestellung schwenkbar ist. Das Flurförderzeug ist
ausgerüstet mit klappbaren Lastabschnitte einen gerin-

gen Bauaufwand und einen geringen Herstellaufwand,
wobei der Lastabschnitt (19a; 19b) mit einem gegenüber-
liegend zu der Schwenkachse (18) angeordneten Hebel-
arm (40) versehen ist, der mit einem Anschlagmittel (45)
in Wirkverbindung bringbar ist, wobei durch Betätigen
der Hubvorrichtung (15) der Lastabschnitt (19a;�19b) zwi-
schen der Arbeitsstellung und der Ruhestellung ver-
schwenkbar ist. Das Anschlagmittel (45) weist gemäß
einer bevorzugten Ausführungsform der Erfindung eine
Betriebsstellung und eine Außerbetriebsstellung auf, wo-
bei in der Betriebsstellung das Anschlagmittel (45) mit
dem Hebelarm (40) zum Verschwenken des Lastab-
schnitts (19a; �19b) in Wirkverbindung bringbar ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Flurförderzeug, insbe-
sondere batterie- �elektrisch betriebenes Flurförderzeug,
mit einer Hubvorrichtung, insbesondere einem Hubmast,
an der ein mit einem Lastaufnahmemittel versehener
Hubschlitten auf- und bewegbar angeordnet und mittels
eines Hubantriebs antreibbar ist, wobei das Lastaufnah-
memittel von mindestens einem klappbaren Lastab-
schnitt gebildet ist, der um eine im Wesentlichen hori-
zontale Schwenkachse zwischen einer ausgeklappten
Arbeitsstellung und einer eingeklappten Ruhestellung
schwenkbar ist.
�[0002] Ein Lastaufnahmemittel für ein Flurförderzeug
mit zwei Gabelzinken, die jeweils einen klappbaren Last-
abschnitt aufweisen, ist aus der DD 58 268 bekannt. Als
Antriebseinrichtung ist hierbei für jeden klappbaren Last-
abschnitt an jeder Gabelzinke ein Hydraulikzylinder vor-
gesehen, der am Gabelrücken in dem dem Gabelschaft
zugewandten Bereich angeordnet ist. Die Anordnung
des Hydraulikzylinders in dem dem Gabelschaft zuge-
wandten Bereich führt jedoch zu einer Vergrößerung des
Vorbaumaßes. Zudem ist ein Schutzbügel vorzusehen,
um den Hydraulikzylinder und die auf den Gabelschaft
befindliche Last vor Beschädigungen zu schützen. Die
Gabelzinke ist in der Regel an einem Hubschlitten ange-
ordnet, der in einem Hubmast auf- und abbewegbar an-
geordnet ist. Durch die Verwendung eines derartigen
doppeltwirkenden Hydraulikzylinders zum Antrieb der
Klappgabeln sind weiterhin mehrere Druckmittelleitun-
gen über den Hubmast zu dem Hubschlitten zu führen,
um den Hydraulikzylinder mit Druckmittel zu versorgen.
Um ein synchrones Klappen einer von zwei Gabelzinken
bestehenden Klappgabel sicherzustellen, ist weiterhin
eine Koppelwelle zwischen den beiden Gabelzinken er-
forderlich.
�[0003] Insgesamt weist somit ein derartiges Flurför-
derzeug mit klappbaren Lastabschnitten des Lastauf-
nahmemittels einen hohen Bauaufwand auf.
�[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Flurförderzeug der eingangs genannten
Gattung zur Verfügung zu stellen, das hinsichtlich der
klappbaren Lastabschnitte einen geringen Bauaufwand
und einen geringen Herstellaufwand aufweist.
�[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass der Lastabschnitt mit einem gegenüberlie-
gend zu der Schwenkachse angeordneten Hebelarm
versehen ist, der mit einem Anschlagmittel in Wirkver-
bindung bringbar ist, wobei durch Betätigen der Hubvor-
richtung der Lastabschnitt zwischen der Arbeitsstellung
und der Ruhestellung verschwenkbar ist.
�[0006] Durch das Anschlagmittel, das mit dem Hebel-
arm des Lastabschnittes zusammenwirkt, kann der
klappbare Lastabschnitt durch Anheben des Hubschlit-
tens mittels des Hubantriebs und somit bei der Betäti-
gung der Hubvorrichtung mittels des Hubantriebs von
der Arbeitsstellung in die Ruhestellung eingeklappt bzw.
durch Absenken des Hubschlittens mittels des Huban-

triebs und somit bei der Betätigung der Hubvorrichtung
mittels des Hubantriebs von der Ruhestellung in die Ar-
beitsstellung ausgeklappt werden. Zum Aus- und Ein-
klappen des Lastabschnittes ist durch die erfindungsge-
mäße Verwendung des Hubantriebs keine zusätzliche
Antriebseinrichtung erforderlich, wodurch sich ein gerin-
ger Bauaufwand ergibt. Insgesamt ergibt sich somit ein
Flurförderzeug, bei dem die Lastabschnitte des Lastauf-
nahmemittels auf einfache Weise und mit geringem Bau-
aufwand aus- und eingeklappt werden können.
�[0007] Das Anschlagmittel weist gemäß einer bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung eine Betriebs-
stellung und eine Außerbetriebsstellung auf, wobei in der
Betriebsstellung das Anschlagmittel mit dem Hebelarm
zum Verschwenken des Lastabschnitts in Wirkverbin-
dung bringbar ist. In der Betriebsstellung kann somit
durch Anheben des Hubschlittens mittels des Huban-
triebs durch eine Wirkverbindung zwischen dem Hebel-
arm und dem Anschlagmittel der Lastabschnitt von der
Arbeitsstellung in die Ruhestellung eingeklappt und ent-
sprechend durch Absenken des Hubschlittens mittels
des Hubantriebs der Lastabschnitt von der Ruhestellung
in die Arbeitsstellung ausgeklappt werden. Bei in der Au-
ßerbetriebsstellung befindlichem Anschlagmittel gelangt
das Anschlagmittel beim Anheben und Absenken des
Hubschlittens nicht in Kontakt mit dem Hebelarm, wo-
durch sich der Lastabschnitt in der ausgeklappten Ar-
beitsstellung befindet und der Hubschlitten durch den
Hubantrieb angehoben und abgesenkt werden kann.
�[0008] Das Anschlagmittel kann von der Betriebsstel-
lung in die Außerbetriebsstellung rotatorisch bewegt wer-
den. Mit einem beispielsweise als drehbaren Nocken
oder als schwenkbaren Riegel ausgebildeten Anschlag-
mittel kann auf einfache Weise ein Anschlagmittel gebil-
det werden, das in der Betriebsstellung mit dem Hebel-
arm des Lastabschnittes zusammenwirkt.
�[0009] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn das An-
schlagmittel translatorisch bewegbar ist. Mit einem trans-
latorisch und somit längsverschiebbaren Anschlagmittel
ergibt sich ein geringer Bauaufwand für das zwischen
der Betriebsstellung und der Außerbetriebsstellung be-
wegbare Anschlagmittel. Das Anschlagmittel kann hier-
bei in Querrichtung des Flurförderzeugs und somit quer
zu dem Lastabschnitt bewegbar sein. Sofern das An-
schlagmittel gemäß einer bevorzugten Ausgestaltungs-
form der Erfindung in Längsrichtung des Lastabschnittes
längsverschiebbar bewegbar ist, ist eine platzsparende
Anordnung des Anschlagmittels erzielbar.
�[0010] Das Anschlagmittel kann von der Bedienperson
manuell betätigt werden und somit durch eine manuelle
Betätigung durch die Bedienperson von der Außerbe-
triebsstellung in die Betriebsstellung zum Ein- bzw. Aus-
klappen des Lastabschnittes betätigt werden.
�[0011] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung ist das Anschlagmittel mittels einer Betäti-
gungseinrichtung zwischen der Betriebsstellung und der
Außerbetriebsstellung betätigbar. Hierdurch ist eine ein-
fache und schnelle Betätigung des Anschlagmittels er-
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zielbar, die von der Bedienperson vom Fahrerarbeits-
platz aus und somit ohne Verlassen des Fahrerarbeits-
platzes durch Ansteuerung der Betätigungseinrichtung
erzielbar ist.
�[0012] Die Betätigungseinrichtung kann gemäß einer
zweckmäßigen Ausgestaltungsform der Erfindung von
einem Hydraulikzylinder gebildet sein.
�[0013] Sofern die Betätigungseinrichtung gemäß einer
bevorzugten Ausgestaltungsform der Erfindung von ei-
nem elektrischen Antrieb, insbesondere einem elektri-
schen Linearantrieb, gebildet ist, ergibt sich ein geringer
Bauaufwand für die Betätigungseinrichtung. Der elektri-
sche Antrieb kann beispielsweise von einem Spindel-
trieb, einem Elektrozylinder oder einem Magneten gebil-
det sein.
�[0014] Zweckmäßigerweise ist der Lastabschnitt mit
seitlichen Wangen versehen ist, an denen jeweils eine
Lagerbohrung für die Schwenkachse ausgebildet ist, wo-
bei an zumindest einer Wange der Hebelarm ausgebildet
ist. Hierdurch ergibt sich ein einfacher Aufbau für die
Schwenkachse und den Hebelarm an dem Lastabschnitt
mit einem geringen Bauaufwand.
�[0015] Sofern gemäß einer bevorzugten Weiterbil-
dung der Erfindung an dem Hebelarm eine drehbare Rol-
le angeordnet ist, kann beim Einklappen bzw. Ausklap-
pen des Lastabschnitts die zwischen dem Hebelarm und
dem Anschlagmittel beim Gleiten des Hebelarms entlang
des Anschlagmittels auftretende Reibung und Ver-
schleiß auf einfache Weise verringert werden.
�[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist an jeder seitlichen Wange ein Hebelarm
ausgebildet, zwischen denen ein Aufnahmebolzen an-
geordnet ist. Auf einem derartigen zwischen den beiden
Hebelarmen angeordneten Aufnahmebolzen kann die
drehbare Rolle auf einfache Weise angeordnet werden.
�[0017] Das Anschlagmittel ist gemäß einer vorteilhaf-
ten Ausgestaltungsform der Erfindung an einer Führung,
insbesondere einer Linearführung, befestigt, wodurch
die beim Einklappen und Ausklappen des Lastabschnit-
tes auftretenden Kräfte auf einfache Weise über die Füh-
rung am Flurförderzeug abgestützt werden können. Zu-
dem kann von einer derartigen Führung auf einfache
Weise ein Anschlag für die Betriebsstellung und die Au-
ßerbetriebsstellung des Anschlagmittels gebildet wer-
den.
�[0018] Das Anschlagmittel ist gemäß einer vorteilhaf-
ten Ausgestaltungsform von einem Anschlagzapfen ge-
bildet. Mit einem Anschlagzapfen kann mit geringem
Bauaufwand ein Anschlagmittel für den Hebelarm oder
die an dem Hebelarm angeordnete drehbare Rolle ge-
bildet werden.
�[0019] Zweckmäßigerweise ist das Anschlagmittel ge-
mäß einer vorteilhaften Ausführungsform der Erfindung
im unteren Bereich der Hubvorrichtung angeordnet. Hier-
durch wird erzielt, dass der Hubschlitten bei in die Ru-
hestellung eingeklappten Lastabschnitten lediglich ge-
ringfügig angehoben ist und sich im Bereich der abge-
senkten Stellung befindet.

�[0020] Das Anschlagmittel kann gemäß einer bevor-
zugten Ausführungsform am Flurförderzeug befestigt
sein, beispielsweise an einem benachbart zu der Hub-
vorrichtung angeordneten vertikalen Rahmenabschnitt.
Es ist jedoch zudem möglich, das Anschlagmittel an der
Hubvorrichtung, insbesondere einem Standmast, zu be-
festigen, um in Verbindung mit dem Hebelarm ein Ein-
und Ausklappen des Lastabschnittes zu erzielen.
�[0021] Gemäß einer Ausgestaltungsform der Erfin-
dung ist der Hubschlitten als Gabelträger ausgebildet
und das Lastaufnahmemittel von zwei seitlich beabstan-
deten Gabelzinken gebildet, die jeweils einen Gabelrük-
ken aufweisen, an dem ein Lastabschnitt schwenkbar
gelagert ist und mit dem die Gabelzinke an dem Hub-
schlitten befestigt ist. Das gabelförmige Lastaufnahme-
mittel wird somit von zwei Gabelzinken gebildet, die je-
weils einen klappbaren Lastabschnitt aufweisen, der an
dem Gabelrücken schwenkbar gelagert ist, wobei die Ga-
belzinken mittels der Gabelrücken an dem als Gabelträ-
ger ausgebildeten Lastträger befestigt sind. Mit derarti-
gen klappbaren Gabelzinken, die beispielsweise an dem
Gabelträger seitlich verschiebbar befestigt sein können,
kann weiterhin der seitliche Abstand der beiden Lastab-
schnitte auf einfache Weise verändert werden, um eine
Anpassung des gabelförmigen Lastaufnahmemittels an
unterschiedliche Ladungsträger, beispielsweise Palet-
ten, Rollcontainer oder Kleinteilebehälter zu erzielen. So-
fern hierbei jeder Gabelzinke ein erfindungsgemäßes
Anschlagmittel zugeordnet ist, kann ein synchrones Ein-
und Ausklappen der Lastabschnitte beim Anheben bzw.
Absenken des Hubschlittens auf einfache Weise erzielt
werden.
�[0022] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist der Hubschlitten als Gabelträger aus-
gebildet, an dem zwei seitlich beabstandete klappbare
Lastabschnitte des Lastaufnahmemittels schwenkbar
gelagert sind. Hierdurch wird ein geringer Bauaufwand
erzielt, da die beiden klappbaren Lastabschnitte, die das
gabelförmige Lastaufnahmemittel bilden, direkt an dem
als Gabelträger ausgebildeten Lastträger schwenkbar
gelagert sind. Durch die Integration des Gabelrückens in
den Hubschlitten ergibt sich ein geringer Bauaufwand
und eine hohe Stabilität, da der klappbare Lastabschnitte
direkt an dem Hubschlitten um die Schwenkachse dreh-
bar befestigt ist. Mit einem oder zwei erfindungsgemäßen
Anschlagmitteln, die im Bereich der klappbaren Lastab-
schnitte angeordnet sind, kann hierbei mit geringem Bau-
aufwand und Bauraumbedarf ein Hubschlitten mit zwei
klappbaren Lastabschnitten zur Verfügung gestellt wer-
den, wobei ein synchrones Ein- und Ausklappen der
Lastabschnitte beim Anheben bzw. Absenken des Hub-
schlittens auf einfache Weise erzielt wird.
�[0023] Bei einem Lastaufnahmemittel mit zwei klapp-
baren Lastabschnitten kann gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung für jeden der beiden klappbaren Last-
abschnitte jeweils ein Anschlagmittel vorgesehen sein,
wodurch die beiden Lastabschnitte synchron ein- und
ausgeklappt werden können.
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�[0024] Hinsichtlich eines geringen Bauaufwandes er-
geben sich besondere Vorteile, wenn gemäß einer be-
vorzugten Ausführungsform der Erfindung für einen der
beiden klappbaren Lastabschnitte ein Anschlagmittel
vorgesehen ist und die klappbaren Lastabschnitte mit-
einander in Wirkverbindung stehen, insbesondere mit-
tels einer Koppelstrebe. Hierdurch können die beiden
Lastabschnitte mit lediglich einem Anschlagmittel auf
einfache Weise synchron ein- und ausgeklappt werden.
�[0025] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn gemäß
einer Weiterbildung der Erfindung das Flurförderzeug im
Bereich der Hubvorrichtung mit einer Anhängevorrich-
tung versehen ist. Ein derartiges Flurförderzeug, bei dem
im Bereich der Hubvorrichtung eine Anhängevorrichtung
und an dem Hubschlitten klappbare Lastabschnitte an-
geordnet sind, vereinigt die Funktion eines Schleppers,
mit dem bei in die Ruhestellung eingeklappten Lastab-
schnitten mittels der Anhängevorrichtung ein oder meh-
rere Anhänger gezogen werden können, und die Funk-
tion eines Gabelstaplers, mit dem bei in die Arbeitsstel-
lung ausgeklappten Lastabschnitten die Anhänger be-
und entladen werden können. Mit einem derartigen Flur-
förderzeug kann der innerbetrieblichen Warentransport
und Materialfluss, insbesondere die Materialversorgung
von Produktionslinien in Produktionsbetrieben, auf ein-
fache Weise erfolgen. Mittels des Hubantriebs und eines
Anschlagmittels oder zwei Anschlagmitteln können hier-
bei ohne zusätzliche Antriebseinrichtungen die Lastab-
schnitte auf einfache Weise und mit geringem Bauauf-
wand aus- und eingeklappt werden, wobei weiterhin das
Flurförderzeug von der Bedienperson sicher, ergono-
misch günstig ohne körperliche Anstrengungen zum
Aus- und Einklappen der Lastabschnitte vom Fahrerar-
beitsplatz aus bedient werden kann ohne den Fahrerar-
beitsplatz zum Aus- und Einklappen der Lastabschnitte
verlassen zu müssen. Hierdurch wird weiterhin ein
schnelles und zeitsparendes Aus- und Einklappen der
Lastabschnitte erzielt, wodurch mit dem Flurförderzeug
eine hohe Umschlagleistung zu erzielen.
�[0026] Besondere Vorteile sind erzielbar, wenn gemäß
einer Weiterbildung der Erfindung die Anhängevorrich-
tung am Hubschlitten angeordnet ist. Bei in die Ruhe-
stellung eingeklappten Lastabschnitten, wobei die He-
belarme an dem Anschlagmittel bzw. den Anschlagmit-
teln anliegen, ist der Hubschlitten nach oben durch das
bzw. die Anschlagmittel eingespannt und nach unten
durch den Hubantrieb eingespannt. Der Hubschlitten ist
somit in der Höhe in beiden Bewegungsrichtungen fixiert.
Hierdurch wird auf einfache Weise eine Fixierung des
Hubschlittens bei eingeklappten Lastabschnitten und so-
mit eine Fixierung der an dem Hubschlitten angeordne-
ten Anhängevorrichtung erzielt, wobei sich für das Flur-
förderzeug in der Funktion als Schlepper mit an der An-
hängevorrichtung angehängten Anhängern ein sicherer
Betrieb, insbesondere beim Abbremsen, ergibt und somit
das erfindungsgemäße Flurförderzeug eine hohe Be-
triebssicherheit aufweist. Durch das erfindungsgemäße
Anschlagmittel, gegen das der Hubschlitten und somit

die Anhängevorrichtung bei in die Ruhestellung einge-
klappten Lastabschnitten mittels des Hubantriebs ver-
spannt ist, kann somit bei einem derartigen Flurförder-
zeug in der Funktion als Schlepper mit an die Anhänge-
vorrichtung angehängten Anhängern der Hubschlitten,
an dem die Anhängevorrichtung angeordnet ist, auf ein-
fache Weise mit einem einfach aufgebauten und gängi-
gen hydraulischen Hubantrieb, bei dem beispielsweise
an dem Hubschlitten eine Hubkette befestigt ist, die mit
einem Hubzylinder in Wirkverbindung steht, in der Höhe
fixiert werden, um beim Abbremsen einen sicheren Be-
trieb des Flurförderzeugs zu erzielen.
�[0027] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand des in den schematischen Figuren dar-
gestellten Ausführungsbeispiels näher erläutert. Hierbei
zeigen

Figur 1 ein erfindungsgemäßes Flurförder-
zeug in einer Seitenansicht,

Figur 2 die Hubvorrichtung in einer perspek-
tivischen Darstellung,

Figuren 3 bis 6 die Hubvorrichtung mit in der Be-
triebsstellung befindlichem Anschlag-
mittel während des Einklappens des
Lastabschnittes in verschiedenen Be-
triebsstellungen,

Figur 7 das erfindungsgemäße Flurförder-
zeug gemäß der Figur 1 in einer per-
spektivischen Darstellung von hinten,

Figur 8 das Flurförderzeug gemäß der Figur
7 mit ausgeklappten Lastabschnitten
in einer abgesenkten Position und

Figur 9 das Flurförderzeug gemäß der Figur
7 mit eingeklappten Lastabschnitten.

�[0028] In der Figur 1 bzw. der Figur 7 ist ein erfindungs-
gemäßes Flurförderzeug 1 in einer Seitenansicht bzw.
perspektivischen Darstellung dargestellt. Das Flurförder-
zeug 1 weist in Fahrzeuglängsrichtung gesehen einen
frontseitigen Antriebsteil 2 auf, in dem zumindest ein
lenkbares Antriebsrad 3 angeordnet ist. Das erfindungs-
gemäße Flurförderzeug 1 weist ein batterie-�elektrisches
Antriebssystem auf und umfasst einem in dem Antriebs-
teil 2 angeordneten und nicht mehr dargestellten, mit
dem Antriebsrad 3 in Wirkverbindung stehenden elektri-
schen Fahrantriebsmotor und Lenkmotor. In dem An-
triebsteil 2 können weiterhin eine Leistungselektronikein-
heit und eine Betriebsbremse angeordnet werden. In
dem Antriebsteil 2 ist ein Batteriefach 6 angeordnet, in
dem eine Energieversorgungseinrichtung 7 des elektri-
schen Antriebssystems angeordnet werden kann, bei-
spielsweise ein Batterieblock.
�[0029] Anschließend an das Antriebsteil 2 und das Bat-
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teriefach 6 weist das Flurförderzeug 1 einen Fahrerar-
beitsplatz 4 auf, der von einer Standplattform 5 gebildet
ist. Angrenzend an den Fahrerarbeitsplatz 4 ist an dem
Antriebsteil 2 ein heckseitiger vertikaler Rahmenab-
schnitt 8 ausgebildet, der mit Lastrollen 9 versehen ist.
�[0030] Zur Bedienung des Flurförderzeugs 1 ist eine
lenkerähnliche Bedienanordnung 10 vorgesehen, die an
der Oberseite des Antriebsteils 2 angeordnet ist.
�[0031] An dem heckseitigen Rahmenabschnitt 8 oder
angrenzend an den heckseitigen Rahmenabschnitt 8 ist
das erfindungsgemäße Flurförderzeug mit einer Hubvor-
richtung 15 versehen. Die Hubvorrichtung 15 ist von ei-
nem feststehenden als Standmast ausgebildeten Hub-
mast 16 gebildet, der zwei in Fahrzeugquerrichtung be-
abstandete, vertikal angeordnete Schienen 16a, 16b auf-
weist, die beispielsweise an dem heckseitigen Rahmen-
abschnitt 8 befestigt sind. In den vertikalen Schienen
16a, 16b des Hubmastes 16, von denen in der Figur 1
lediglich die vorne liegende dargestellt ist, ist ein Hub-
schlitten 17 mittels entsprechender Führungsrollen auf-
und abbewegbar angeordnet.
�[0032] Der Hubschlitten 17 dient zur Aufnahme eines
Lastaufnahmemittels 20, das zwei seitlich beabstandete
klappbare Lastabschnitt 19a, 19b umfasst, die um eine
im Wesentlichen horizontale Schwenkachse 18 an dem
Hubschlitten 17 in dessen unteren Bereich schwenkbar
angeordnet ist.
�[0033] Weiterhin ist an dem Hubschlitten 17 eine An-
hängevorrichtung 25 angeordnet.
�[0034] In der Figur 2 ist die Hubvorrichtung 15 in einer
perspektivischen Darstellung dargestellt. Zum Anheben
und Absenken des an den vertikalen Schienen 16a, 16b
des als Standmast ausgebildeten Hubmastes 16 der
Hubvorrichtung 15 geführten Hubschlittens 17 ist ein
Hubantrieb 30 vorgesehen. Der Hubantrieb 30 ist von
einem Hubzylinder 31 gebildet, der mittels eines als Hub-
kette ausgebildeten Zugmittels 32 mit dem Hubschlitten
17 verbunden ist.
�[0035] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel weist
jeder Lastabschnitt 19a, 19b zwei seitliche Wangen 41
auf, die mit jeweils einer in der Figur 3 dargestellten La-
gerbohrung 42 für einen Aufnahmebolzen der Schwenk-
achse 18 versehen sind. Der Hubschlitten 17 ist hierbei
zwischen den beiden seitlichen Wangen 41 des Lastab-
schnittes 19a bzw. 19b angeordnet, so dass die Lastab-
schnitte 19a, 19b direkt an dem Hubschlitten 17 um die
Schwenkachse 18 schwenkbar gelagert sind.
�[0036] Der Lastabschnitt 19a weist mindestens einen
gegenüberliegend zu der Schwenkachse 18 angeordne-
ten und sich somit zur Rückseite des Hubschlittens 17
erstreckenden Hebelarm 40 auf, der an einer seitlichen
Wange 41 des Lastabschnittes 19a ausgebildet ist.
�[0037] Zwischen den beiden von den seitliche Wangen
41 gebildeten Hebelarmen 40 des Lastabschnittes 19a
ist - wie in der Figur 3 dargestellt ist - beabstandet zu der
Schwenkachse 18 ein Aufnahmebolzen 43 angeordnet,
an dem eine zwischen den Wangen 41 und somit den
Hebelarmen 40 angeordnete drehbare Rolle 44 befestigt

ist.
�[0038] An dem heckseitigen Rahmenabschnitt 8 des
Flurförderzeugs 1 ist für den klappbaren Lastabschnitt
19a ein Anschlagmittel 45 angeordnet, das mit der zwi-
schen den Hebelarmen 40 angeordneten Rolle 44 in
Wirkverbindung bringbar ist. Das Anschlagmittel 45 ist
im unteren Bereich der Hubvorrichtung 15 angeordnet.
�[0039] Das Anschlagmittel 45 weist - wie den Figuren
3 bis 6 zu entnehmen ist - einen Anschlagzapfen 46 auf,
der mittels einer Betätigungseinrichtung 47, beispiels-
weise einem elektrischen Linearantrieb, entlang des
Pfeiles 48 der Figur 3 in Längsrichtung des Lastabschnit-
tes 19a translatorisch zwischen einer Betriebsstellung
und einer Außerbetriebsstellung bewegbar ist.
�[0040] Der Anschlagzapfen 46 ist an einem winkelför-
migen Halteblech 49 angeordnet, das mittels einer als
Linearführung ausgebildeten Führung 50 an dem heck-
seitigen Rahmenabschnitt 8 des Flurförderzeugs 1 be-
festigt ist. Das Halteblech 49 steht hierbei weiterhin mit
der ebenfalls an dem heckseitigen Rahmenabschnitt 8
befestigten Betätigungseinrichtung 47 in Wirkverbin-
dung.
�[0041] Die beiden klappbaren Lastabschnitte 19a, 19b
stehen mit einer aus der Figur 7 ersichtlichen, als Quer-
strebe ausgebildeten Koppelstrebe 55 miteinander in
Wirkverbindung. Die von der Querstrebe ausgebildete
Koppelstrebe 55 ist hierbei zwischen den inneren Wan-
gen 41 der beiden Lastabschnitte 19a, 19b angeordnet
und mit diesen verbunden.
�[0042] In den Figuren 3 bis 6 ist das Anschlagmittel 45
in der Betriebsstellung dargestellt, in der der Anschlag-
zapfen 46 durch entsprechende Betätigung mittels der
Betätigungseinrichtung 47 nach in den Figuren 3 bis 6
rechts bewegt ist. In dieser Betriebsstellung des An-
schlagmiftels 45 sind die Lastabschnitte 19a bzw. 19b
wie im folgenden beschrieben zwischen einer ausge-
klappten Arbeitsstellung und einer eingeklappten Ruhe-
stellung durch Betätigen der Hubvorrichtung 15 und so-
mit des Hubantriebs 30 schwenkbar.
�[0043] In der Figur 3 befindet sich der Hubschlitten 17
in der vollständig abgesenkten Stellung, das Anschlag-
mittel 45 ist in die Betriebsstellung beaufschlagt und die
Lastabschnitte 19a, 19b befinden sich in der ausgeklapp-
ten Arbeitsstellung. Die Figur 8 zeigt das erfindungsge-
mäße Flurförderzeug 1 in dieser Stellung mit ausge-
klappten Lastabschnitten 19a, 19b in der vollständig ab-
gesenkten Stellung. Beim Anheben des Hubschlittens
17 mittels des Hubantriebs 30 gelangt die zwischen den
Hebelarmen 40 des Lastabschnitts 19a angeordnete
Rolle 44 - wie in der Figur 4 dargestellt - in Kontakt und
somit in Wirkverbindung mit dem ausgefahrenen An-
schlagzapfen 46 des Anschlagmittels 45. Beim weiteren
Anheben des Hubschlittens 17 mittels des Hubantriebs
30 wird somit über den Hebelarm 40 und den Anschlag-
zapfen 46 der um die Schwenkachse 18 schwenkbare
Lastabschnitt 19a nach oben in Richtung der eingeklapp-
ten Ruhestellung verschwenkt, wie in der Figur 5 darge-
stellt. Mittels der Koppelstrebe 55 wird hierbei der klapp-
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bare Lastabschnitt 19b synchron nach oben in die ein-
geklappte Ruhestellung verschwenkt. Mit der Rolle 44
kann hierbei eine geringe Reibung bei der Relativbewe-
gung des Hebelarmes 40 entlang des Anschlagzapfens
46 erzielt werden. Beim weiteren Anheben des Hubschlit-
tens 17 mittels der Hubvorrichtung 30 gelangt der Last-
abschnitt 19a in die in der Figur 6 dargestellte einge-
klappte Ruhestellung, in der die Lastabschnitte 19a, 19b
an dem Hubschlitten 17 anliegen. In der Figur 9 ist das
Flurförderzeug 1 in dieser Stellung mit eingeklappten
Lastabschnitten 19a, 19b dargestellt. Mittels des Huban-
triebs 30 kann hierbei der Hubschlitten 17 nicht mehr
weiter angehoben werden, da der Lastabschnitt 19a und
somit der Hubschlitten 17 über die Rolle 44 an dem An-
schlagzapfen 46 des Anschlagmittels 45 verspannt ist,
so dass der Hubschlitten 17 in der Höhe fixiert ist. Durch
die Anordnung des Anschlagmittels 45 im unteren Be-
reich der Hubvorrichtung 15 ist der Hubschlitten 17 mit
der daran angeordneten Anhängevorrichtung 25 in der
Ruhestellung mit eingeklappten Lastabschnitten 19a,
19b lediglich geringfügig angehoben und befindet sich
im Bereich der abgesenkten Stellung.
�[0044] In der eingeklappten Ruhestellung der Lastab-
schnitte 19a, 19b (Figur 9) weist das erfindungsgemäße
Flurförderzeug 1 somit die Funktion eines Schleppers
auf, wobei an die an dem Hubschlitten 17 angeordnete
Anhängevorrichtung 25 ein oder mehrere Anhänger an-
gehängt und gezogen werden können. Durch die Fixie-
rung des Hubschlittens 17 an dem Anschlagzapfen 46
mittels der an den Hebelarmen 40 angeordneten Rolle
44 wird ein sicherer Betrieb des Flurförderzeugs 1 in der
Funktion als Schlepper, insbesondere während des Ab-
bremsens, erzielt.
�[0045] Durch Absenken des Hubschlittens 17 mittels
des Hubantriebs 30 können die Lastabschnitte 19a, 19b
von der in der Figur 6 bzw. Figur 9 dargestellten einge-
klappten Ruhestellung in die in der Figur 3 bzw. Figur 8
dargestellte ausgeklappte Arbeitsstellung verschwenkt
werden. Anschließen kann das Anschlagmittel 45 in die
Außerbetriebsstellung betätigt werden, in der der An-
schlagzapfen 46 durch entsprechende Betätigung der
Betätigungseinrichtung 47 soweit in Richtung des Pfeiles
48 nach in der Figur 3 links bewegt ist, dass der An-
schlagzapfen 46 nicht mehr mit der an den Hebelarmen
40 angeordneten Rolle 44 in Anlage und somit Wirkver-
bindung gelangen kann. Der Hubschlitten 17 kann somit
in der Außerbetriebsstellung des Anschlagmittels 45 mit-
tels des Hubantriebs 30 in dem als Standmast ausgebil-
deten Hubmast 16 vollständig angehoben und abge-
senkt werden. Das erfindungsgemäße Flurförderzeug 1
(Figuren 1 und 7) weist somit in der Außerbetriebsstel-
lung des Anschlagmittels 45 die Funktion eines Gabel-
staplers auf, mit dem die vorher gezogenen Anhänger
be- und entladen und Lasten beispielsweise in ein Regal
ein- oder ausgelagert werden können.
�[0046] Bei dem erfindungsgemäßen Flurförderzeug 1
können die Lastabschnitte 19a, 19b ohne zusätzliche An-
triebseinrichtungen durch Betätigen der Hubvorrichtung

15 mittels des Hubantriebs 30 und somit durch Verwen-
dung des Hubantriebs 30 und Anheben bzw. Absenken
des Hubschlitten 17 mittels des zwischen der Betriebs-
stellung und der Außerbetriebsstellung bewegbaren An-
schlagmittels 45 auf einfache Weise und mit geringem
Bauaufwand in die Ruhestellung eingeklappt bzw. in die
Arbeitsstellung ausgeklappt werden. Hierdurch wird wei-
terhin ein schneller Wechsel des Flurförderzeugs 1 von
der Funktion als Schlepper in die Funktion als Gabel-
stapler und umgekehrt und somit eine hohe Umschlag-
leistung des Flurförderzeugs erzielt. Die Bedienperson
kann hierbei die Betätigungseinrichtung 47 des An-
schlagmittels 45 von dem Fahrerarbeitsplatz 4 aus be-
dienen und ansteuern, so dass das Ein- und Ausklappen
der Lastabschnitte 19a, 19b sicher, ergonomisch günstig
und ohne körperliche Anstrengungen und ohne den Fah-
rerarbeitsplatz 4 verlassen zu müssen durchgeführt wer-
den kann.
�[0047] Anstelle eines Anschlagmittels 45 und der Ver-
bindung der beiden Lastabschnitte 19a, 19b mittels der
Koppelstrebe 55 kann ebenfalls für jeden klappbaren
Lastabschnitt 19a, 19b ein entsprechendes Anschlag-
mittel 45 vorgesehen werden.

Patentansprüche

1. Flurförderzeug, insbesondere batterie-�elektrisch be-
triebenes Flurförderzeug, mit einer Hubvorrichtung,
insbesondere einem Hubmast, an der ein mit einem
Lastaufnahmemittel versehener Hubschlitten auf-
und bewegbar angeordnet und mittels eines Huban-
triebs antreibbar ist, wobei das Lastaufnahmemittel
von mindestens einem klappbaren Lastabschnitt ge-
bildet ist, der um eine im Wesentlichen horizontale
Schwenkachse zwischen einer ausgeklappten Ar-
beitsstellung und einer eingeklappten Ruhestellung
schwenkbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Lastabschnitt (19a; 19b) mit einem gegenüber-
liegend zu der Schwenkachse (18) angeordneten
Hebelarm (40) versehen ist, der mit einem Anschlag-
mittel (45) in Wirkverbindung bringbar ist, wobei
durch Betätigen der Hubvorrichtung (15) der Last-
abschnitt (19a; 19b) zwischen der Arbeitsstellung
und der Ruhestellung verschwenkbar ist.

2. Flurförderzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Anschlagmittel (45) eine Be-
triebsstellung und eine Außerbetriebsstellung auf-
weist, wobei in der Betriebsstellung das Anschlag-
mittel (45) mit dem Hebelarm (40) zum Verschwen-
ken des Lastabschnitts (19a; 19b) in Wirkverbindung
bringbar ist.

3. Flurförderzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Anschlagmittel (45)
translatorisch bewegbar ist, insbesondere in Längs-
richtung des Lastabschnittes (19a; 19b).
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4. Flurförderzeug nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Anschlagmittel (45) mittels einer
Betätigungseinrichtung (47) zwischen der Betriebs-
stellung und der Außerbetriebsstellung betätigbar
ist.

5. Flurförderzeug nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Betätigungseinrichtung (47) von
einem Hydraulikzylinder gebildet ist.

6. Flurförderzeug nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Betätigungseinrichtung (47) von
einem elektrischen Antrieb, insbesondere einem
elektrischen Linearantrieb, gebildet ist.

7. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Lastabschnitt
(19a; 19b) mit seitlichen Wangen (41) versehen ist,
an denen jeweils eine Lagerbohrung (42) für die
Schwenkachse (18) ausgebildet ist, wobei an zumin-
dest einer Wange (41) der Hebelarm (40) ausgebil-
det ist.

8. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Hebelarm
(40) eine drehbare Rolle (44) angeordnet ist.

9. Flurförderzeug nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass an jeder seitlichen Wange
(41) ein Hebelarm (40) ausgebildet ist, zwischen de-
nen ein Aufnahmebolzen angeordnet ist.

10. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Anschlagmit-
tel (45) an einer Führung (50), insbesondere einer
Linearführung, befestigt ist.

11. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Anschlagmit-
tel (45) von einem Anschlagzapfen (46) gebildet ist.

12. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Anschlagmit-
tel (45) im unteren Bereich der Hubvorrichtung (15)
angeordnet ist.

13. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Anschlagmit-
tel (45) am Flurförderzeug (1) befestigt ist.

14. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Anschlagmit-
tel (45) an der Hubvorrichtung (15), insbesondere
einem Standmast (16), befestigt ist.

15. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Hubschlitten
(17) als Gabelträger ausgebildet ist und das Last-

aufnahmemittel (20) von zwei seitlich beabstande-
ten Gabelzinken gebildet ist, die jeweils einen Ga-
belrücken aufweisen, an dem ein Lastabschnitt (19a,
19b) schwenkbar gelagert ist und mit dem die Ga-
belzinke an dem Hubschlitten (17) befestigt ist.

16. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Hubschlitten
(17) als Gabelträger ausgebildet ist, an dem zwei
seitlich beabstandete Lastabschnitte (19a, 19b) des
Lastaufnahmemittels (20) schwenkbar gelagert
sind.

17. Flurförderzeug nach Anspruch 15 oder 16, dadurch
gekennzeichnet, dass für jeden der beiden klapp-
baren Lastabschnitte (19a, 19b) jeweils ein An-
schlagmittel (45) vorgesehen ist.

18. Flurförderzeug nach Anspruch 15 oder 16, dadurch
gekennzeichnet, dass für einen der beiden klapp-
baren Lastabschnitte (19a; 19b) ein Anschlagmittel
(45) vorgesehen ist, wobei die klappbaren Lastab-
schnitte (19a, 19b) miteinander in Wirkverbindung
stehen, insbesondere mittels einer Koppelstrebe
(50).

19. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, dass das Flurförder-
zeug (1) im Bereich der Hubvorrichtung (15) mit einer
Anhängevorrichtung (25) versehen ist.

20. Flurförderzeug nach Anspruch 19, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anhängevorrichtung (25)
am Hubschlitten (17) angeordnet ist.
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